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1017 Wien 

Geschäftszahl: 2020-0.108.476 Ihr Zeichen: BKA - PDion (PDion)835/J-NR/2020  

Wien, am 9. April 2020 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Christian Lausch, Kolleginnen und Kollegen haben am 

14. Februar 2020 unter der Nr. 835/J-NR/2020 an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend „externe Behandlung bei Therapien und Krankenhausaufenthalt von 

Häftlingen“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:  

Zur Frage 1: 

• Welche finanziellen Mittel wurde in den Jahren 2017 - 2019 für externe Betreuung der 

Häftlinge aufgewendet? 

(Bitte um genaue Aufschlüsselung nach Justizanstalt, Staatsbürgerschaft und Jahr) 

In den Jahren 2017 bis 2019 wurden in nachangeführtem Umfang finanzielle Mittel (in Euro) 

für die externe medizinische Betreuung von Häftlingen aufgewendet. Eine Aufschlüsselung 

nach Staatsbürgerschaft ist nicht möglich, da die Datenbank keine direkte Verknüpfung von 

Patient zu Kosten vorsieht. Die nachfolgende Übersicht umfasst Entgelte an öffentliche 

Krankenanstalten und Ambulatorien sowie Entgelte für die Unterbringung gemäß § 21 Abs 

1 StGB und § 429 Abs 4 StPO in öffentlichen Psychiatrischen Krankenanstalten. 
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Zur Frage 2: 

• Welche finanziellen Mittel wurden für Therapien bzw. pädagogische Maßnahmen 

durch externe Betreuer in den Jahren 2017 - 2019 aufgewendet? 

(Bitte um genaue Aufschlüsselung nach Justizanstalt und Jahr) 

Die nachfolgende tabellarische Übersicht umfasst die Auszahlungen an Psychologen bzw. 

Psychotherapeuten aufgegliedert nach Justizanstalt (in Euro). 

Eine getrennte Auswertung für pädagogische Maßnahmen steht mangels getrennter 

Kontierung nicht zur Verfügung. 

2017 2018 2019

JA Asten 335 474,61

JA Eisenstadt 233 625,93 338 685,50 409 601,40

JA Feldkirch 1 697 219,45 1 414 739,37 2 196 491,91

JA Garsten 515 808,02 633 899,47 601 348,02

JA Gerasdorf 488 827,26 418 817,69 323 109,51

JA Goellersdorf 313 378,41 271 861,88 437 768,13

JA Graz-Jakomini 7 038 305,32 5 449 433,12 7 256 075,99

JA Graz-Karlau 699 870,08 573 741,07 590 039,59

JA Hirtenberg 330 446,30 263 937,23 218 851,08

JA Innsbruck 5 870 044,54 5 296 984,31 5 691 668,55

JA Klagenfurt 561 899,45 696 589,19 463 307,74

JA Korneuburg 1 009 224,48 520 189,74 691 386,77

JA Krems 1 063 801,10 956 632,56 1 176 709,42

JA Leoben 624 745,08 888 033,34 1 066 073,05

JA Linz 11 195 716,83 11 827 253,54 11 362 622,72

JA Ried 524 670,87 836 006,68 336 636,66

JA Salzburg 3 348 947,65 2 508 317,88 3 071 285,23

JA Schwarzau 298 903,20 253 153,69 326 219,00

JA Sonnberg 250 821,94 424 123,73 293 077,27

JA St. Poelten 8 334 142,19 10 899 732,75 12 833 974,25

JA Stein 1 294 703,41 1 025 257,98 1 137 083,16

JA Suben 194 395,53 154 597,52 151 197,30

JA Wels 2 042 857,12 2 258 520,54 2 011 002,49

JA Wien-Favoriten 89 817,22 147 244,04 41 665,20

JA Wien-Josefstadt 5 188 494,11 5 411 274,87 4 537 128,87

JA Wien-Mittersteig 100 732,56 103 007,53 141 625,80

JA Wien-Simmering 180 194,85 447 096,55 520 267,02

JA Wr.Neustadt 898 423,24 1 270 833,22 1 221 990,49

54 390 016,14 55 289 964,99 59 108 206,62
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Zu den Fragen 3 bis 5: 

• 3. Welche Therapiemöglichkeiten bzw. pädagogische Maßnahmen wurden den 

Häftlingen in den Jahren 20017 - 2019 angeboten? 

(Bitte um genaue Aufschlüsselung aller angebotenen Therapien, einzelne Anbieter, 

Dauer der einzelnen Kurse bzw. Therapien und dgl. In Stunden, Höhe der Entlohnung 

der einzelnen Kurse bzw. Therapien und dgl., sowie die Gesamtstunden und Honorar 

der einzelnen Anbieter, jeweils aufgeschlüsselt auf die einzelnen Justizanstalten) 

• 4. Nach welchen Kriterien wurden die einzelnen Anbieter ausgewählt? 

• 5. Von wem werden die einzelnen Anbieter ausgewählt? 

Die (notwendigerweise händische) Erhebung aller Angebote der Therapiemöglichkeiten 

bzw. pädagogischen Maßnahmen über einen Dreijahreszeitraum ließe sich nur mit 

2017 2018 2019

JA Asten 152 463,84

JA Eisenstadt 0,00 0,00 17 333,80

JA Feldkirch 0,00 0,00 7 980,37

JA Garsten 146 784,24 196 445,41 264 940,75

JA Gerasdorf 240 803,01 162 198,64 192 070,24

JA Goellersdorf 45 397,02 64 793,21 38 890,58

JA Graz-Jakomini 17 020,00 15 210,00 30 863,00

JA Graz-Karlau 389 788,89 376 996,17 402 204,34

JA Hirtenberg 83 168,16 71 800,78 106 276,01

JA Innsbruck 13 634,40 20 262,00 19 507,50

JA Klagenfurt 71 588,71 97 434,83 95 470,87

JA Korneuburg 58 509,17 63 902,37 75 451,29

JA Krems 6 044,40 5 615,47 790,20

JA Leoben 27 041,45 46 140,97 44 968,63

JA Linz 141 552,89 147 232,67 42 080,34

JA Ried 22 110,89 21 198,87 29 624,22

JA Salzburg 8 230,00 15 868,32 38 398,28

JA Schwarzau 72 987,89 90 309,87 105 838,54

JA Sonnberg 271 187,47 280 128,80 360 815,07

JA St. Poelten 18 144,60 21 441,46 20 047,10

JA Stein 302 042,73 364 226,99 337 450,32

JA Suben 40 685,57 61 488,00 72 443,84

JA Wels 5 830,76 6 863,50 3 544,82

JA Wien-Favoriten 15 688,58 30 722,40 28 090,15

JA Wien-Josefstadt 22 847,26 55 362,44 72 446,40

JA Wien-Mittersteig 160 471,00 185 553,18 200 460,11

JA Wien-Simmering 144 214,01 175 141,94 189 763,55

JA Wr.Neustadt 8 050,00 8 502,90 21 052,40

Summe 2 333 823,10 2 584 841,19 2 971 266,56
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unvertretbar hohem Rechercheaufwand durchführen, weshalb ich um Verständnis bitte, 

dass ich von einer derartigen Auftragserteilung abgesehen habe.  

Für das Jahr 2017 liegen mir Informationen zu den für Psychotherapien aufgewendeten 

Kosten in Höhe von rund 2.373.500 Euro vor. Die externen Psychotherapeuten wurden je 

nach Indikationsstellung von den Fachdiensten ausgewählt. 

Zur Frage 6: 

• Aus welchem Budgetposten wurden die einzelnen (It. Frage 1 - 3) Aufwendungen 

bezahlt? 

(Bitte um genaue Aufschlüsselung der einzelnen Aufwendungen, Jahre und 

Justizanstalten) 

Entgelte an öffentliche Krankenanstalten und Ambulatorien werden auf der Finanzposition 

1-7271.945 verbucht. Entgelte für die Unterbringung gemäß § 21 Abs 1 StGB und § 429 

Abs 4 StPO in öffentlichen Psychiatrischen Krankenanstalten werden auf der Finanzposition 

1-7271.946 verbucht. Auszahlungen an Psychologen bzw. für Psychotherapeuten werden 

unter der Finanzposition 1-7271.943 verbucht. Die aufgeschlüsselte Kostenaufstellung kann 

der Beantwortung der Frage 1 entnommen werden. 

Zur Frage 7: 

• Wie viele Häftlinge befanden sich in den Jahren 2017 - 2019 außerhalb einer 

Justizanstalt in Behandlung? 

(Bitte um genaue Aufschlüsselung nach Jahren, Behandlungsorten, Justizanstalten, 

Herkunftsländern der Häftling und Behandlungsgründen) 

Mangels direkter Verknüpfung von Patient zu Kosten (siehe zu Frage 1) ist eine solche 

Auswertung nicht verfügbar. 

Zur Frage 8: 

• Welche Kosten sind insgesamt für ambulante Behandlungen in Krankenanstalten VOn 

Häftlingen außerhalb von Justizanstalten in den Jahren 2017 - 2019 angefallen? 

(Bitte um genaue Aufschlüsselung nach Jahren, Krankenanstalten, Justizanstalten, 

Herkunftsländern der Häftlinge und Behandlungsgründen) 

Eine Auswertung für die Kosten von ambulanten Behandlungen steht mangels getrennter 

Verbuchung nicht zur Verfügung. Es werden sowohl Pflegegebühren als auch ambulante 
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Behandlungen gemeinsam auf der Finanzposition 1-7271.945 Entgelte an öffentliche 

Krankenanstalten erfasst. 

Zur Frage 9: 

• Welche Kosten sind für externe Versorgung bei praktischen Ärzten in den Jahren 2017 - 

2019 angefallen? 

(Bitte um genaue Aufschlüsselung nach Jahren, Herkunftsländer der Häftlinge, 

Behandlungsgründen und Justizanstalten) 

Die folgende Übersicht umfasst die Entgelte an praktische Ärzte (in Euro). Ob die 

Versorgung in den Justizanstalten oder in der Praxis des Arztes stattgefunden hat, lässt sich 

nicht erheben. Auch hier steht mangels entsprechender Datenverknüpfung eine 

Auswertung nach Herkunftsländer und deren Behandlungsgründe nicht zur Verfügung. 

 

2017 2018 2019

JA Asten 0 0 2 053,73

JA Eisenstadt 6 480,00 38 916,00 14 485,00

JA Feldkirch 75 190,46 70 844,10 74 577,90

JA Garsten 202 113,08 290 802,61 294 807,00

JA Gerasdorf 20 129,52 21 326,54 19 112,00

JA Goellersdorf 22 564,54 22 000,59 22 210,98

JA Graz-Jakomini 14 202,68 31 948,70 49 730,68

JA Graz-Karlau 20 475,03 5 896,99 26 563,33

JA Hirtenberg 12 469,20 16 851,66 15 689,08

JA Innsbruck 0,00 0 5 669,60

JA Klagenfurt 4 807,40 2 922,76 8 797,80

JA Korneuburg 10 646,14 8 982,00 36 289,50

JA Krems 30 239,33 49 596,10 13 000,40

JA Leoben 5 918,80 9 505,70 176,52

JA Linz 4 138,10 7 505,79 17 411,67

JA Ried 2 794,02 1 644,70 14 568,40

JA Salzburg 37 935,00 47 239,41 294,50

JA Schwarzau 12 174,89 691,76 0,00

JA Sonnberg 0,00 0,00 0,00

JA St. Poelten 71 936,96 72 825,89 24 017,00

JA Stein 46 689,18 70 830,82 32 178,33

JA Suben 72 123,55 62 842,29 77 003,51

JA Wels 438,50 1 131,68 0,00

JA Wien-Favoriten 300,00 18 444,00 1 695,82

JA Wien-Josefstadt 25 404,41 1 602,68 32 302,05

JA Wien-Mittersteig 5 705,86 109 872,24 95,14

JA Wien-Simmering 95 974,64 72 365,12 103 595,98

JA Wr.Neustadt 11 130,21 65 315,45

811 981,50 1 036 590,13 951 641,37
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Zur Frage 10: 

• Welche Kosten sind für die Unterbringung geistig abnormer Rechtsbrecher in 

psychiatrischen Krankenanstalten angefallen? 

(Bitte um genaue Aufschlüsselung nach Jahren, welche Krankenanstalten, 

Herkunftsländer der Häftlinge und Justizanstalten) 

Die nachfolgende Übersicht umfasst die Entgelte für die Unterbringung gemäß § 21 Abs 1 

StGB und § 429 Abs 4 StPO (in Euro). Die Auswertung lässt weitere Aufschlüsselungen nicht 

zu.  

 

 
Zu den Fragen 11 und 12: 

• 11. Nach welchen Kriterien werden Krankenanstalten für Behandlungen von Häftlingen 

ausgewählt? 

• 12.Von wem werden die Krankenanstalten ausgewählt? 

2017 2018 2019

JA Asten 125 583,45

JA Eisenstadt 157 796,00 274 822,00 369 035,40

JA Feldkirch 1 622 738,77 1 307 001,72 2 098 958,18

JA Garsten 78 303,80 216 781,00 86 637,04

JA Gerasdorf

JA Goellersdorf 185 869,59 162 151,14 426 795,59

JA Graz-Jakomini 6 767 095,28 5 119 932,63 6 897 395,53

JA Graz-Karlau

JA Hirtenberg

JA Innsbruck 5 343 615,10 4 892 040,00 5 297 424,00

JA Klagenfurt 292 611,04 469 220,33 281 045,48

JA Korneuburg 789 838,77 294 820,40 508 797,00

JA Krems 861 846,80 786 290,20 723 127,70

JA Leoben 553 900,00 811 757,90 964 782,60

JA Linz 10 391 125,00 11 233 931,92 10 846 545,70

JA Ried

JA Salzburg 3 273 916,07 2 414 146,58 2 944 603,69

JA Schwarzau

JA Sonnberg

JA St. Poelten 8 085 515,38 10 658 278,70 12 606 559,90

JA Stein

JA Suben

JA Wels 1 568 685,59 1 520 557,47 1 810 811,24

JA Wien-Favoriten

JA Wien-Josefstadt 1 692 600,60 1 978 586,80 1 277 945,80

JA Wien-Mittersteig

JA Wien-Simmering

JA Wr.Neustadt 388 423,80 1 195 741,00 964 608,00

42 053 881,59 43 336 059,79 48 230 656,30
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Soweit sich die Anfrage auf „geistig abnorme Rechtsbrecher“ gemäß § 21 Abs 1 StGB 

bezieht, kommt die Entscheidung darüber, in welcher von mehreren Anstalten der Vollzug 

im Einzelfall durchzuführen ist, gemäß der Geschäftseinteilung des Bundesministeriums für 

Justiz, der Abteilung Vollzug und Betreuung der Generaldirektion für den Strafvollzug und 

den Vollzug freiheitsentziehender Maßnahmen zu. Die Auswahl, ob ein Untergebrachter in 

einer justiziellen Einrichtung oder einer Psychiatrischen Krankenanstalt versorgt werden 

soll, wird im Wesentlichen nach den im Einzelfall abzuwiegenden Kriterien der allgemeinen 

Belagsauslastung, der optimalen Ausnutzung der Einrichtungen, der fachärztlichen 

Empfehlung, relevanten sozialen Kontakten, Fortsetzung der Rehabilitation, gegebenem 

spezifischen Behandlungsbedarf bzw. Ausmaß des akuten Stadiums der Erkrankung 

getroffen. 

Im Übrigen werden die Krankenanstalten für die Behandlung von somatischen 

Erkrankungen nach geografischen und medizinischen Gesichtspunkten ausgewählt. Bei 

planbaren medizinischen Versorgungen im Krankenhaus wird der chefärztliche Dienst als 

Drehscheibe für offene Kapazitäten genutzt. Bei nicht planbarer (notfallsmäßiger) 

Versorgung wird auf Anstaltsebene entschieden, welches Krankenhaus in Anspruch 

genommen wird. 

Zur Frage 13: 

• Sind ihnen Fälle bekannt, in denen das Personal von Krankenanstalten im Zuge der 

Behandlung von Häftlinge bedroht oder gar verletzt wurde? 

a. Wenn ja, welche? 

Soweit sich die Anfrage auf „geistig abnorme Rechtsbrecher“ gemäß § 21 Abs 1 StGB 

bezieht, gibt es keine systematischen Aufzeichnungen, weil im Falle der Aufnahme eines 

„geistig abnormen zurechnungsunfähigen Rechtsbrechers“ in einer öffentlichen 

Krankenanstalt für Psychiatrie der Vollzug die staatliche Aufgabe des Maßnahmenvollzuges 

der Krankenanstalt übertragen wird. Es besteht keine Berichtspflicht der Meldung von 

Bedrohungen oder Verletzungen des Krankenhauspersonals der öffentlichen 

Krankenanstalt für Psychiatrie. 

 

Dr.in Alma Zadić, LL.M. 
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